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Pressemitteilung 
 
Semperit: Letztinstanzliche Gerichts-Entscheidung gegen die ehemalige Exklusivitäts-
Regelung, keine Auswirkung auf das laufende Geschäft von Sempermed 
 
 
Wien, 4. Oktober 2017 – Der Oberste Gerichtshof hat entschieden, dass die frühere 
Exklusivitäts-Regelung für den Vertrieb und die Vermarktung von Handschuhen durch 
Semperit in Europa, welche in der ehemaligen Joint Venture Gesellschaft in Thailand 
produziert wurden, in den Jahren 2015/16 nicht mit dem Wettbewerbsrecht konform war. 
Außerdem hat der Oberste Gerichtshof entschieden, den Europäischen Gerichtshof nicht mit 
dieser Sache zu befassen. 
 
Die Entscheidung hat keine Auswirkung auf das laufende Geschäft von Sempermed und hat 
daher auch keinen Einfluss auf das Handschuhgeschäft von Sempermed, da der Joint 
Venture Vertrag mit der Sri Trang Gruppe am 15. März 2017 einvernehmlich beendet wurde. 
 
Über eine mögliche Geldbuße wurde noch nicht entschieden. 
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Über Semperit 
Die börsennotierte Semperit AG Holding ist eine international ausgerichtete Unternehmensgruppe, die 
in den Sektoren Medizin und Industrie hochspezialisierte Produkte aus Kautschuk entwickelt, 
produziert und in über 100 Länder weltweit vertreibt: Untersuchungs- und Operationshandschuhe, 
Hydraulik- und Industrieschläuche, Fördergurte, Rolltreppen-Handläufe, Bauprofile, Seilbahnringe und 
Produkte für den Eisenbahnoberbau. Die Zentrale des österreichischen Traditionsunternehmens, das 
seit 1824 besteht, befindet sich in Wien. Die Semperit Gruppe beschäftigt weltweit rund 6.500 
Mitarbeiter, davon rund 3.500 in Asien und mehr als 800 in Österreich (Wien und Produktionsstandort 
Wimpassing, Niederösterreich). Zur Gruppe gehören weltweit 22 Produktionsstandorte sowie 
zahlreiche Vertriebsniederlassungen in Europa, Asien, Australien und Amerika. Im Geschäftsjahr 2016 
erzielte der Konzern einen Umsatz von 852 Mio. EUR sowie ein EBITDA von 78 Mio. EUR. 


